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860 JAHRE PARTEIGESCHICHTE
AUF UNSERER DISTRIKTSFEIER

Bis auf den letzten Platz besetzt war der
große Saal in Lingtons NTSV-Treff, als die
SPD Niendorf am 25. Juni nach über zwei-
einhalb Jahren Corona-bedingter Pause
wieder zur großen Distriktsfeier mit Jubi-
larehrung geladen hatte. Als Laudator war
der Eimsbütteler SPD-Bundestagsabgeord-
nete Niels Annen gekommen, der den Gäs-
ten aus den unterschiedlichen Lebensläufen
der Jubilarinnen und Jubilare vortrug.

Im Mittelpunkt stand dabei die Ehrung der
24 Jubilare aus den letzten Jahren, die ge-
meinsam auf insgesamt 860 Jahre Partei-
mitgliedschaft zurückblicken konnten. Allen
voran der gebürtige Niendorfer Joachim
Jens, der seit sage und schreibe 70 Jahren
Mitglied unserer Partei ist. Wie bei vielen
von ihnen war für ihn Willy Brandt die ent-
scheidende Persönlichkeit, die zu dem Ent-
schluss führte, sich in der Partei und für die
Sozialdemokratie zu engagieren.

Auch die Jubiläen von Günter Rudeck und
dem langjährigen Ortsamtleiter Hartmut
Leschner mit 65 und 60 Jahren in der SPD
sind hoch anzuerkennen.

Unter den zu Ehrenden waren auch unser
langjähriger Distriktsvorsitzender und Re-
dakteur des Niendorfer Manfred Körner und
der frühere Juso-Bundesvorsitzende Dr. Ulf

Skirke mit je 50 Jahren Parteizugehörigkeit
sowie die ehemalige Bürgerschaftsabgeord-
nete, aktive Vorstandsfrau, Europa- und
Frauenpolitikerin Sabine Steppat mit 40
SPD-Jahren.

Die Jubilare auf dem Foto: Joachim Jens, Günter Rudeck, Hartmut Leschner, Bernd Buhk,
Manfred Körner, Prof. em. Arno Herzig, Ulrich Sommer, Udo Springborn, Dr. Ulf Skirke, Volker
Bonorden, Sabine Steppat, Rainer Dahlenburg, Johannes Petersen, Monika Kawlath, Annegret
Reich, Reinhard Schmidt,Wolfgang Steppat, Torsten Bahr, Marianne Thomas, Manuela Kröger,
Alexander Keller, Dennis Kagelmann, Frank Leptien sowie Niels Annen (SPD-
Bundestagsabgeordneter), Milan Pein (Vorsitzender SPD Eimsbüttel), Marc Schemmel
(Vorsitzender SPD Niendorf)

Auf Seite 2 geht’s weiter…
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Unser Eimsbütteler Bundestagsabgeordneter, parlamentarischer Staatssekretär Niels Annen,
ehrte im prall gefüllten Saal vom „Lington‘s“ die Jubilarinnen und Jubilare und trug die
erlebnisreichen Biografien der Genossinnen und Genossen vor.
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In dieser Rubrik der intern
vertriebenen Auflage unserer

Distriktszeitung gratulieren wir
unseren älteren Genoss*innen zu

ihren Geburtstagen. Aus Gründen des
Datenschutzes ist das in dieser extern

verbreiteten Version leider nicht
möglich.

Die Redaktion bittet um Verständnis.
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Es war wieder einmal beeindruckend, den
unterschiedlichen Lebensgeschichten zuzu-
hören und zu erfahren, welche Beweggrün-

de die Jubilare antrieben, sich politisch und
gesellschaftlich zu engagieren. Und es zeigt
auch, wie breit, aktiv und vielfältig unsere
Mitgliedschaft ist. Im Rahmen der Feier
wurde zudem Dr. Monika Schaal für ihre

langjährige und herausragende Arbeit in der
Bürgerschaft vor allem für die Umwelt und
unseren Wahlkreis noch einmal besonders
gewürdigt. Wir freuen uns, dass die Feier
auch nach der Pause ein voller Erfolg war.

ms / Anfang Juli konnten wir den Vorsitzen-
den der SPD-Bürgerschaftsfraktion, Dirk
Kienscherf, auf dem Tibarg im Rahmen sei-
ner Wahlkreis-Sommertour zu einem Bür-
ger-Dialog an unserem SPD-Stand begrü-
ßen. Diese Möglichkeit wurde von den Nien-
dorferinnen und Niendorfern auch rege ge-
nutzt.

Weiter ging es zum Schnelsener Deckelpark
(Dorothea-Buck-Park), der Ende September
offiziell eröffnet werden soll. Bei einem
Rundgang mit Vertretern des Bezirksamtes

Mitte Juli wurde bei uns in Niendorf endlich
der neue öffentliche Spielplatz am König-
Heinrich-Weg (zwischen Ubierweg und An
der Lohe) eröffnet.

Gleich in den ersten Wochen hat sich der
Spielplatz zu einem absoluten Highlight für
Kinder und Familien im Stadtteil entwickelt.
Neben einer Kletterlandschaft, Partner-
schaukel, Trampolinen, einer Sandspielbank
und Kleinkinderschaukel finden sich auch
Hochbeete und nette Flächen zum Verwei-
len. Viele Vorschläge aus dem vorherigen
Beteiligungsprozess konnten berücksichtigt
werden, so auch der häufigste Wunsch nach
Fitnessgeräten.

Unser Vorsitzender hat Spielplatz und Gerä-
te gleich einmal selbst getestet und konnte
feststellen, dass sich die Anstrengungen ge-
lohnt haben!

Unser Bundestagsabgeordneter Niels
Annen ist noch bis 4. September auf seiner
jährlichen Sommertour unterwegs, besucht
Unternehmen, Einrichtungen und Vereine
und macht überall vor Ort öffentliche
Gesprächsangebote. Mehr Informationen
zu den jeweiligen Terminen findet ihr online
auf www.nielsannen.de.

konnten wir einen Blick auf den aktuellen
Stand der Arbeiten werfen.

Zum Abschluss ging es um die großen Ent-
wicklungsmöglichkeiten, die sich für
Schnelsen und die Frohmestraße durch das
städtische RISE-Programm bieten. Mit den
Gebietsentwicklern Simon Kropshofer und
Lena Faster sowie Quartiersmanagerin An-
nika Saß konnten wir uns in Schnelsens Zen-
trum über die Ergebnisse der ersten
Workshops und die weiteren Schritte aus-
tauschen.

…Fortsetzung von Seite 1

IN „BESTBESETZUNG“ BEIM TIBARGFEST

DIRK KIENSCHERF AUF
SOMMERTOUR IN UNSEREMWAHLKREIS

Endlich wieder Tibarg-Fest! Bei bestem Wetter und guter Stimmung bei Besucherinnen und
Besuchern waren wir am 2. Juli über fünf Stunden bei unserem Stadtteilfest im Einsatz.

Vielen Dank an unsere Infostand-Crew und an Niels Annen für den Besuch!

Im Foto von links: Monika Schaal, Sabine Jansen, Marc Schemmel, Dirk Kienscherf, Ines
Schwarzarius, Milan Pein

Getestet und für gut befunden.
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HIGHLIGHT FÜR KIDS

NEUER SPIELPLATZ
AM KÖNIG-HEINRICH-

WEG ERÖFFNET

NIELS ANNEN
AUF SOMMERTOUR
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lung der Partei-Arbeitsgemeinschaften und
-Arbeitskreise sowie einem bunten Pro-
gramm mit Musik und Tanzeinlagen der
HipHop-Academy vom „Kulturpalast“ Bill-
stedt feierte die SPD Landesorganisation am
20.August im Hof des Hauses den 65. Jah-
restag des „Ku-Schu“. Petrus feierte mit und
sorgte für allgemein sonnige Stimmung bei
den ca. 350 Gästen, unter ihnen auch etliche
Niendorfer Genoss:innen.

Nach Corona-bedingter Pause empfand es
unsere Landesvorsitzende Melanie Leon-
hard als besonders schön, nun wieder ein-
mal in Präsenz gemeinsam zu feiern,
insbesondere die Jubilar:innen der letzten
drei Jahre. Ihnen gelte ihr herzlicher Dank.
Namentlich erwähnte sie die besonders
langjährigen Mitglieder, unter ihnen unse-
ren Genossen Günter Rudeck für 65 Jahre
treue Mitgliedschaft.

Melanie würdigte auch die Leistungen des
Bürgerbüros im KuSchu, das im letzten Jahr
geschlossen wurde. Ins Leben gerufen hatte
es 1991 die damalige Landesvorsitzende
Traute Müller. Es sollte Anlaufstelle für Rat
und Gespräch suchende Bürger:innen sein
und war mit ehrenamtlichen Genoss:innen

mk / Mit einer Mischung aus historischen
Beiträgen über unser Kurt Schumacher
Haus, das Leben und Wirken seines Na-
mensgeber sowie der langjährigen Bürger-
schaftsabgeordneten Elisabeth Ostermeier,
einer Würdigung von langjährigen Partei-
mitglieder:innen und von Mitarbeiter:innen
des ehemaligen Bürgerbüros, der Vorstel-

Hallo Kevin, ich berichte für unsere monat-
liche Distriktszeitung .
Hast Du kurz Zeit für ein Interview?

Ja - gerne.

Es gibt viel Kritik an den Entlastungsmaß-
nahmen.Was läuft da schief?

Vor allem müssen wir immer wieder sagen,
dass bereits zwei Entlastungspakete für 30
Mrd. € auf den Weg gebracht wurden. Viele
konnten noch gar nicht sehen, dass z.B. die
Steuerfreibeträge erhöht, die Energiepreis-
pauschale für Erwerbstätige ausgezahlt, die
Kindergrundsicherung regelhaft erhöht
wurden oder die EEG-Umlage auf Strom
wegfällt.

Wann steht das dritte Entlastungspaket?

Olaf hat versprochen: Noch diesen Monat
wird das dritte Entlastungspaket auf den
Weg gebracht. Die Menschen in Deutsch-
land verdienen gleichermaßen zügige wie
auch sorgfältige Entscheidungen.

Streitet die Ampel noch um Bürger- und
Wohngeld?

Zur Wohngeldreform haben sich alle drei
Parteien mehrfach bekannt. Die exakte Aus-
gestaltung wird gerade geklärt. Klar ist
schon jetzt: Vor allem Rentner:innen wird
geholfen, denn zwei von drei Wohngeldbe-
zieher:innen bekommen Rente. Auch Stu-
dierende werden jetzt einbezogen.

Und was ist mit dem Bürgergeld?

Das Bürgergeld kommt zum 1. Januar 2023
und löst Hartz IV ab. Hier wird es viele Ver-
besserungen geben. Das steht fest. Die
Grundlage dafür wurde 2019 auf unserem
Bundesparteitag beschlossen. Jetzt setzen
wir es um. Das ist ein großer Erfolg für die
SPD.

Macht Lindner mit?

Naja – eine kleine Rückblende sei erlaubt:
Wirwollten ja aus der GroKo aussteigen. Na-
türlich wäre es schöner gewesen, mit nur

zwei Koalitionspartnern zusammen zu ar-
beiten. Ich bin trotzdem dankbar, dass wir
die Ampel haben. Da ist noch viel möglich!
Ja - es gab gelegentlich unterschiedliche
Auffassungen zwischen SPD und FDP über
grundlegende Positionen zur sozialen Ge-

unter der Leitung von Johannes Müller be-
setzt. Dreißig Jahre lang habe es gute Diens-
te geleistet und bewiesen, dass die
Hamburger SPD auch außerhalb der festen
Parteistrukturen Bürgernähe pflege, so Me-
lanie. Inzwischen hätten dieWahlkreisbüros
unserer Bürgerschaftsabgeordneten diese
Aufgaben übernommen. Die SPD sei jetzt
stärker in der Fläche verankert und an-
sprechbar als zu früheren Zeiten. Melanie
dankte dem Bürgerbüro-Team und Johan-
nes Müller für die langjährige gute Arbeit.

Auf der Bühne stellten sich die Arbeitsge-
meinschaften und –kreise vor: aus Niendorf
Klaus Kröger mit seinem Arbeitskreis
„SelbstAktiv“ und Monika Schaal mit ihrem
„Umweltforum der SPD Hamburg“.

Mit Spannung erwartet wurde die Rede des
SPD-Generalsekretärs Kevin Kühnert am
späten Nachmittag. Er ist z.Zt. auf Nord-
Tour, vor allem in Niedersachsen, um zu hel-
fen, dass in der anstehenden Landtagswahl
die SPD ein so gutes Ergebnis erzielt, dass
Stephan Weil Ministerpräsident bleiben
kann. Mehr dazu in einem Interview, das
Monika mit Kevin machen konnte).

„DA IST NOCH VIEL MÖGLICH“

65 JAHRE KURT-SCHUMACHER-HAUS

INTERVIEW MIT KEVIN KÜHNERT

GUT BESUCHTES SPD-HOFFEST
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Auf Seite 4 geht’s weiter…
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BÜRGERFORUM AUF DEM TIBARG
mit Finanzsenator Andreas Dressel zu Fragen u.a. zur Grundsteuer

Sonnabend, 17. September, 10:00-11:30 Uhr, Tibarg/ Höhe Photo-Porst

INFOSTAND AUF DEM TIBARG
Am Sonnabend, den 3. September stellen wir uns auf dem Tibarg von 10-12 Uhrwieder den Fragen und Anregungen der

Niendorfer Bürger:innen

NIENDORF-NORD-FEST
Am Sonnabend, 17. September, ab 13 Uhr, Passage am Brunnen

rechtigkeit; auch darüber, wie weit die Re-
gelsätze beimBürgergeld angepasstwerden
müssen. Jetzt hat Herr Lindner auf Kritik an
seinen Einkommensteuerplänen geantwor-
tet, die Regierung würde ja auch beim
Wohngeld und beim Bürgergeld etwas tun.
Er hat wohl erkannt, dass auch bei den Re-
gelsätzen mehr passieren muss als sie nur
um drei oder acht Euro zu erhöhen.

Jetzt soll die Mehrwertsteuer auf die Gas-
pauschale auf sieben Prozent gesenkt wer-
den. Ist das gerecht?

Diese Absenkung gilt für alle Gaskunden
und wird vor allem für Haushalte mit gerin-
gem Einkommen spürbar sein, weil die stei-
genden Energiekosten bei ihnen besonders
hart zu Buche schlagen.

Sollen auch Gaskunden mit Festpreisverträ-
gen die Umlage zahlen?

Diese Frage wird derzeit im Wirtschaftsmi-
nisterium von Herrn Habeck geprüft. Die
Frage stellt sich nicht nur für Gaskunden,
sondern auch für Fernwärme- oder Strom-
kunden, wenn Energie dafür aus Gas er-
zeugt wird. Die Prüfung muss jetzt schnell
gehen, damit Klarheit herrscht.

Die „Übergewinnsteuer“ wird von der FDP
abgelehnt. Wir finden sie richtig. Wie geht
es da weiter?

Bei der Übergewinnsteuer geht es vor allem
um eine grundlegende Gerechtigkeitsfrage.
Es kann nicht sein, dass einige wenige von
Krieg und Krise massiv profitieren während

die breite Mehrheit ohne eigenes Verschul-
den massive Mehrbelastungen erduldet.
Die FDP behauptet ja immer wieder, sie wol-
le zeigen, was geht - nicht, was nicht geht.
Die Übergewinnsteuer ist im Prinzip nichts
Neues. Genau wie der Staat Unternehmen
geholfen hat als sie durch Corona in Not ge-
raten sind, müssen jetzt umgekehrt die Un-
ternehmen Solidarität zeigen. Auch in der
CDU gibt es Sympathie für eine solche Idee:
Ministerpräsident Daniel Günther aus
Schleswig-Holstein und Reiner Haseloff, Mi-
nisterpräsident von Sachsen-Anhalt, haben
sich positiv dazu geäußert.

Wäre die „Übergewinnsteuer“ wirklich ein
Beitrag zum sozialen Frieden?

Ja, sie würde belegen, dass wir uns in
Deutschland unterhaken, wie der Kanzler es
zu Recht fordert. Die verschiedenen Interes-
sengruppen der Gesellschaft müssen in der
Krise zusammenstehen. Dazu gehört auch,
dass Energieunternehmen, die zufällig und
leistungslos enorme Gewinne einfahren,
ihren solidarischen Beitrag für die Gesell-
schaft leisten.

Wir profitieren momentan nicht von den
Ampel-Erfolgen. Was können wir dagegen
tun?

Die SPD ist eine starke Organisation. Das
sieht man, wenn man hier auf euch in Ham-
burg schaut. Wir müssen als Sozies im All-
tag Gesicht zeigen und mit den Leuten
darüber reden, was wir für sie getan haben
und noch tun werden. Wir müssen auf
messbare Ergebnisse wie 12 € Mindestlohn
ab 1.10., 400.000 neue Wohnungen bis

2025, Rentenstabilisierung usw. hinweisen.
Über die Wohngeldreform müssen wir spre-
chen, denn das muss beantragt werden. Das
wissen viele nicht. Wir müssen helfen, dass
die Leute ihre Rechte wahrnehmen und er-
kennen, wer auf ihrer Seite ist.

Was tun gegen den schleichenden Mitglie-
derverlust?

400.000 Menschen haben unser rotes Buch
und bekennen sich zu den Werten der SPD.
Es müssen wieder mehr werden. Ich habe
mir zum Ziel gesetzt, in den nächsten zwei
Jahren 30.000 neue Genoss:innen für uns zu
gewinnen. Darum müssen wir die Leute an-
sprechen und auf sie zugehen. Dabei müsst
ihr mir helfen, allein schaffe ich das natür-
lich nicht.

Wir in Niendorf wollen da gerne mitma-
chen, aber wie sollen wir den Leuten denn
schmackhaft machen, bei uns mitzutun?
Wir sind ja zuweilen die besten Kritiker un-
serer eigenen Politik!

Na – wir sollten nicht vergessen: Wir haben
großen Rückhalt in der Gesellschaft, und die
Leute zeigen wieder stärkeres Interesse an
der SPD. Wir sind eine große Gemeinschaft.
Zusammenhalt ist der Lohn für das Engage-
ment! Das müssen wir deutlich machen.
Und es macht ja auch Spaß, sich zu engagie-
ren, wie man bei eurem Fest heute sehen
konnte!

Danke Kevin, dass Du so spontan für uns
Zeit hattest.

…Fortsetzung von Seite 3

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER SPD NIENDORF
Am Dienstag, 6. September , 19 Uhr (Klönschnack ab 18.30 Uhr) in NTSV-Clubheim, Sachsenweg 85

Unser Gast: Ole Thorben Buschhüter, MdHBü, zum Thema "Verkehrspolitik in Hamburg"


